
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

A. von Moos / A.Hänni 
Sunneuntergang 

  (-Dur)   (st. Jodelt)  
 
D’Sunne schickt die letsch-te 
Strahle über Täler, Wald und 
Flue. Tuet de Himmel rot a-
male, s’geit jetz gäge Abe zue. 
Langsam faht es afa dunkle, 
schattig isch es scho im Tal. 
Abstärne föi a funkle, es grüesst 
der letschti Sunnestrahl. 
D’Vögel höre uf mit singe, 
d’Blueme mache d’Chöpfli zue. 
Letschti Tön si am verklinge, 
alls isch zwäg für d’Aberueh. 
Grille spiele fröhlich Gige, 
wunderschön, die Melodie. Tue 
mit jutze fyn ischtyge, bald isch 
dä Zouber sch verbi. 
Langsam faht’s ou afa chalte, 
d’Sunne wärmt üs nüme meh, 
mir wei s’Lüchte in üs b’halte, 
so, wie mier’s hei dörfe gseh. 
S’Liecht vom Tag isch bald am 
Ändi, s’lüchtet nümme füürig rot. 
Still bringt d’Nacht am Tag e 
Wändi, bis morn, wenn d’Sunne 
neu ufgoht. 
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